Datenbank wahlweise mit oder ohne AutoExec starten
Versionen: Access 2007, 2003, 2002/XP und 2000

In einer Datenbank-Anwendung nehmen Sie oftmals Initialisierungen und die Anzeige von Startobjekten über ein AutoExec-Makro vor und können so beispielsweise für den Einsatz mit weniger erfahrenen Anwendern "gefährliche" Funktionen der Benutzeroberfläche ausblenden und nur das an Bedienelementen zur Verfügung stellen, was der Anwender unbedingt benötigt. Wenn Sie nun etwas an der Datenbank ändern möchten, stehen Ihnen die benötigten Funktionen nicht zur Verfügung und Sie müssen zusätzlichen Code vorsehen, der die komplette Benutzeroberfläche wiederherstellt. Einfacher ist es in solchen Fällen, die Datenbank über eine Verknüpfung mit einem speziellen Parameter zu starten, der dafür sorgt, das "AutoExec" nicht ausgeführt wird:

· Legen Sie eine Verknüpfung auf die Datenbank an und ändern Sie die Angaben im Feld Ziel wie folgt:

"C:\Programme\Microsoft Office\Office\msaccess.exe"
"D:\Datenbank.mdb" /cmd noae

Der Parameter "/cmd" übergibt an die VBA-Umgebung eine Zeichenkette (hier "noae" für "No AutoExec"), die Sie normalerweise zum Beispiel mit "If Command$ = "noae" Then..." in einer VBA-Routine abfragen können.

· Ergänzen Sie Ihr AutoExec-Makro am Anfang um folgende Aktion:

Bedingung: Befehl()="noae"
Aktion: StoppMakro

"Befehl()" wird je nach Access-Version eventuell auf "Command()" umgesetzt!

· Speichern Sie die Änderungen und verlassen Sie die Datenbank wieder.

Wenn Sie die Datenbank nun "normal" per Doppelklick starten, bleibt alles beim Alten. Beim Start über die Verknüpfung wertet "AutoExec" als erstes die Bedingung aus - wird dabei "noae" als Parameter erkannt, stoppt Access die weitere Ausführung des Makros und es stehen alle Funktionen in der Datenbank zur Verfügung.
29.08.2008
W:\Homepage_mj\EDV\TipsundTricks\Officetips\Access\Start\Datenbank wahlweise mit oder ohne AutoExec starten.doc
1 von 1

